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t>k 6<6lûd)t
3ch hätte nie geglaubt, dafî es in der ßeimat

3U foldiem Kampfe kommen könne, {a
daß man mich fogar da3U einladen roürde.

21ber ich roar noch niemals 2ïïitglied eines
folchen Gchlachtenausfchuffes," gab ich 3U
bedenken.

(Bleichoiel, Gaien fehen oft die Sehler
beffer, kommen Sie, in einer Siertelftunde
fängt die Gchlacht an, da rückt fchon der erfte
3>upp der Seinde an."

Gie fahen ungerDijj und unbehaglich aus,
die Seinde.

3ïun, um den 2<opf roird's doch nicht
gehen," hörte man fie tröjtcnd 3ueinander fagen.

Gie täufchen fidi. meine ßerren," rief
ihnen mein Segleiter 3U, gerade um den

2(opf geht's hier." (Sinige roollten Keipaus
nehmen, jemand oom ©eneralftab beruhigte fie :

2Iber bedenken Gie doch, meine ßerren,
es ift gan3 umfonft, Gie fparen ein fchön
Gtück ©eld in diefen Seiten, roo alles teurer
roird."

ÜDas fchlug fonderbarerroeife durch. Sie
Seinde ordneten fich m lange SKeihen. Ser
©eneralftab blickte auf die Clhr, gab ein
Seichen, herein ftrudeltenroei^bejackte2<ampfes-
fcharen

O ©ott," fagte ich, das find ja halbe

Knaben, roie follen die gefehte 2ÏÏânner über-
roinden ?"

21ber meine 2Sorte gingen im ©etöfe unter.
Gtahlklingen blitjen auf, Gifen traf auf

(Bifen, beinerne 3nnrurncnt« fletfchten ihre
Sähne, ßände fchlugen roie oerrückt herum in
Gchalen und in Gchüffeln. 2Iicht lange und
den Angegriffenen ftand der dicke Gchaum
oorm 21Iunde.

2Rein 5ïïitleid drehte fich- Sicht die 2Sei|3-
bejackten roaren 3U bedauern. Sein, die roaren
Seufel, die fich über ihre Opfer ftü^ten. Opfer,
die fich kaum 3U rühren roagten. die krampfhaft

3itternd ihre ßände anklammerten, roo
fie konnten, füeren Slickes mit bebbernden
Sinnladen und flumm beroegten Gippen : 3fl
das das Gnde?"

Sber erbarmungslos fuhren die 23eij}be-
jackten immer roieder auf fie los, fchlugen
ihnen die 3ähne ihrer beinernen [Jnflrumente
ins ßaar, 3ifchlen mit dem Gtahl an ihren
©urgeln, fchleppten molochartig fletfchende
SZafchinen gegen fie an und gaben keinen

gardon, fondern roüteten und roüteten.

Sann fah ich etroas fonderbares: Such
die entmenfehten Sngreifer fchienen 3U 3ittern.
Such die Seher3te|ten unter ihnen roarfen,
mitten im Cleberfall, auf ihre Opfer. Slicke
rückroärts, roo ihr ©eneralftab ftand, notierend,

kritifche Semerkungen machend :

Sa, es geht ja, das Gchlimmfte fcheint
nun roegrafiert 3U fein."

Srauf. Geute, roafcht ihnen nur den Sopf,
daft alles flufcht!"

Sein, roie blöd da drüben der Sienfch
feine Söhnpiftole handhabt!"

ßa, ihr ipfufcher, fo müfet ihr fic beim
ßalfe nehmen!"

Suf einmall fchrillte ein Gchrei über das

Gchlachtfeld, Slut floß, rotes Slut. ümfon(t,
daß Ganitäter die Serband3eugkäften auf-
riffen, ihnen 2Battebäufchchen. S-flafter, (Sis

entnahmen der Serletjte brüllte roie ein

Gtier auf:
Sepp, damifcher, kannft net a biffel beffer

aufpaffen!"
Ser ©eneralflab flog herbei, beforgt, be-

fchroichtigend :

Gie entfchuldigen, er ift halt noch ein

Seuling "

Seuling hin und Seuling her," brüllte der

am ßalfe blutende roeiter, fchauen Gie pch

einmal die Cöcher an, die diefes Sindoieh auf
meinem Sopf herausgefchnitten hat!"

Geien Gie beruhigt, er foll nicht befördert

roerden."

28as hab' ich daoon, roenn ich auf dem

Gchlachtfeld bleibe?"
Sas rourde dem ©eneralftab doch 3uoiel:

<taf^Kc(louront 311m Jctyrmgsr"
3ürich \, mühlegafre-^äbringerflraße Çc nrieft Çubfcbmid

2Sillft du einmal auf dem Sifch
(Einen frifch geback'nen Sifch,
ünd da3U, nebft (Blas und Seiler,
SSeine aus des 6taates 2<eller,

5ïïenfch, dann rate ich dir gleich,
Seieft arm du oder reich,
Tîimm in deinen Sack 21îoneten,
Und tu in deine Schuhe treten.

Komm mit mir 3ur TFlühlegaffen,
Cad' mich ein, es roird mir paffen.
Gaß da3U uns noch feroieren,
Ceber, Kutteln, Kindfleifch, 2Iieren. ß.et.

ZÜRICH
Grand Cafe & Conditorei Odéon

Zürich
Vornehmstes Familien-Café am Platze :-: Eigene

Wiener-Conditorei :: Five o'ciock Tea

American Drinks

Spezialität in Fruchteis, Bowlen u. Coupes - Feinste
Original-Liköre - Reichhaltige Auswahl nur bester Flaschen-

u. Champagnerweine - Pilsner Kaiserquell
Münchner Löwenbräu

Bestellungen ausser Hause werd. sorgfältigst ausgeführt
Billard-Akademie u. Spielsaal im ersten Stock

Telephon 1650
1421 Inh.: Fritz Thalhauser

Grand Café de laTerrasseZürich
Sonnenquai (beim Bellevue) 1437

Sommer-Garten, Terrasse, Rondel, Billards etc. etc.
Höfl. empfiehlt sich Frau Josy Furrer-Schnyder

Sie essen im

METZGERBRÂU
1403

bei bescheidenen Preisen vorzüglich!

Botel weisses Kreuî Ët.Âs.e.!!ri
Neben Stadt- und Corso- Theater. Schöne möblierte
Zimmer v. Fr. 2. an. Gute, billige, bürgerl. Küche bis
nachts V2I2 Uhr. Kalte u. warme Speisen. Gut gepflegte

Biere, hell und dunkel (ohne Reiszusatz). 1614
Um geneigten Zuspruch ersucht Gg. Hartl
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Bahnhofstr. ZURICH
Neuer Inh.: H. Schmidt
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a
11

1
H

Altbekanntes Haus
I Min. vom Haupfbahnhof

QD 1588

Liït :: Zentralheizung :: Aller Komïorr
Zimmer v 2 Fr. an :: Pension nach Uebereinkunft H

Grand Café De la Paix"
Sonnenquai 10 - ZÜRICH - Sonnenquai 10

Zürichs schönstes Familien-Café. 1450
Rendez-vous der Fremden und Theaterbesucher.
Mit höfl. Empfehlung E. CH. BRUCHON.

Restaurant Augustiner":
*> Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse :: Tel. 3269

:Gute Küche, reale Weine, ft. Uto Bier, hell und dunkel.
Für Vereine und Gesellschaften stehen im I. Stock
Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle.

DU PONT"
Prima Küche und Keller.

Die vorzügl. Hürlimann-Biere, hell und dunkel.
Spezialität: STERNBRÄU.

use EHRENSPER ER-UMIMTSCH.

Grand Café Splendid
Beatengasse 11 :: Besitzer: Theodor Heusser

Erstklassig. Künstler-Orchester
TüRlii-h 4 6% Uhr .,nd 8-11 Uhr. 7 Billard-. - Kegelbahnen.
Vorzflgliihe * en ilatinn. Tägliche Spezialplatte. (1395

Vegetarierheim Zürich
Sihlstrasse 26/28. vis-a-vis St Annahof

Vegetarisches Restaurant
Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereitete
Mehlspeisen und frischen Gemüsen Menu à l. 1.20.
1 50 und à la Carte. Kaffee, Tee, Ohocolade zn jeder
Tageszeit. 1419 Inh A. Hlltl

Sanitäts-Hausmann A.-G. Elchina Sansilla tlEusana
_ l Pastillen. Promntei

Urania -Apotheke ZURICH¦ ¦ Uraniastrasse 11
I Kraftspender für

Nerven und Blut, Magen
nnd Darm

das vollkommenste fur
Hals-, Mund- und

Zahnpflege

Pastillen. Prompter Erfolg
bei Hosten, Heiserkeit,

Hals-, Hachen- and Luft¬
röhren-Entzündung.

die Schlacht

Icli liätte nie geglaubt, ciaß es in cler Kei-
mat zu solckem Kampfe kommen könne, ja
claß man mick sogar ciazu einladen würcie.

Aber icb war nocb niemals Mitglied eines
solcken Scklacktenausscbusses." gab icb zu
bedenken.

Gleickviei. Laien seken ost die Tekier
besser, kommen Sie. in einer Viertelstunde
sängt die Scklackt an. da rückt sckon der erste

Trupp der Seinde an."
Sie saken ungewiß und unbeboglick aus.

die Semds.
..Nun. um den Rops wird's dock nickt

geken." körte man sie tröstend zueinander sagen.

Sie täuscken sick. meine Zerren." ries
iknen mein Begleiter zu. ..gerade um den

Rops gekt s kier." Einige wollten Reißaus
nekmen. Jemand vom Generalstab berubigte sie :

Aber bedenken Sie dock, meine kZerren.
es ist ganz umsonst. Sie sparen ein sckön
Stück Geld in diesen 5Zeiten. wo alles teurer
wird."

Das sckiug sonderbarerweise durà. Die
Teinde ordneten sick in lange Reiken. Der
Generalstab blickte aus die tUkr. gab ein
Jeicben. berein strudelten weißbejackte Rampses-
scbaren

O Gott." sagte icb. das sind ja balbe

Rnaben. wie sollen die gesehte Männer
überwinden ?"

Ader meine Worte gingen im Getöse unter.
Stabiklingen blitzen aus. Eisen tras aus

Eisen, beinerne Instrumente slelsckten ikre
ÜZäbne. Kände sckiugen wie oerrückt Kerum in
Sckaien und in Scbllsseln. Nicbt lange und
den Angegriffenen stand der dicke Sckaum
vorm Munde.

Mein Mitleid drekte sick. Nickt die Weiß-
bejockten waren zu bedauern. Nein, die waren
Teusel. die sicb über ibre Opser stürzten. Opfer.
die sicb kaum zu rllkren wogten, die krampfkast

zitternd ikre Kände anklammerten, wo
sie konnten, stieren Blickes mit debbernden
Rinnioden und stumm bewegten Lippen : Ist
das das Ende?"

Aber erbarmungslos fübren die Weißbe-
jackten immer wieder aus sie los. sckiugen
iknen die 5Zäkne ikrer beinernen Instrumente
ins Kaar. ziscbten mit dem Stabi an ibren
Gurgeln, scbleppten molockartig sletsckende
Mosckinen gegen sie an und gaben keinen

Pardon, sondern wüteten und wüteten.

Donn sak ick etwas sonderbares: Aucb
die entmenscnten Angreifer scbienen zu zittern.
Auck die Benerztesten unter iknen morsen.
mitten im tUebersa». ous ibre (Zpser. Blicke
rückwärts, wo ikr Generalstab stand, notie-
rend, kritiscke Bemerkungen mackencl:

..Na. es gekt ja. das Scklimmste sckeint

nun wegrasiert zu sein."

Draus. Leute, wasckt iknen nur den Rops.
doß olles slusckti"

Nein, wie blöd da drüben der Mensck
seine Söknpistole bandkabt!"

Ka. ikr Psuscker. so müßt ikr sie beim
Kalse nebmen!"

Aus einmoll scbrillte ein Scbrei über das
Scblacbtseld. Blut sloß. rotes Blut. Umsonst.
doß Sanitäter die Berbandzeugkästen
ausrissen, ibnen Wattebäuscbcben. Pslaster. Eis
entnabmen der Berlehte brüllte wie ein

Stier ous:

Depp, damiscber. kannst net a bissei besser

aufpassen!"
Der Generalstab flog berbei. besorgt, be-

scbwicbtigencl :

Sie entscbuidigen. er ist balt nock ein

Neuling "

Neuling kin und Neuling ker." brüllte der

am Kalse blutende weiter, scbauen Sie sicb

einmal die Löcker an. die dieses Rincloiek aus

meinem Rops kerausgescknitten kat!"
Seien Sie berubigt. er so» nicbt befördert

werden."

Was bab' icb davon, wenn icb ous dem

Scblacbtseld bleibe?"
Dos wurde dem Generoistob dock zuviel:

Cafè-Restaurant zum ,Zährmger"
Zürich 1, Mühtegasse-Zähringerstraße « He nrich hubschmio

Willst clu einmal aus clem Tiscb
Einen sriscb geback'nen Siscb,
Uncl clazu. nebst Glas uncl Teller,
Weine aus cles Staales Aeller.

Menscb, clann rale icb clir gleicb.
Seiest arm clu ocler relcb.
Nimm in clelnen Sack Moneten,
«Uncl tu in cieine Scbuke treten.

Romm mit mir zur Mübiegassen,
Loci' micb eln, es wircl mlr passen.

Laß clazu uns nocb seroleren,
Leder. Aulteln. Rinclsleiscn. Nieren. kZ.Sl.
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LsgtsIIuuxsii »usssr IZauss ^vsr6. sorizkàitiAst susgskübrt

lZillsrd-Hksclsmis u. Spislsssi !m srstsn Stoc-K

l'sispbon 1660
i421 lob : prit, Ik»il,»u«tsr

k^anä Lalè lie lalei-i-a^eàiek
Lonnsnqusi (bsim Lsllsvus) 1437

Sommo?-L»?t»N,1'srrssss, l^onclsl, lZIilsrcis sic-, otc-.

l-löil. omptlsblt slob l^rsu ^Ic>»^ l^urrsr-Scîbn/cior
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K»leIàll!lne!«i'eii?MSÂ^
Xsben Ltaät- unci Lorso -tbeater. Loböne möblierte
Ammer v. k'r, 2. an, Kuts, biilizs, bürgerl. Küoke bis
uâLkts llkr. Xg.lt« u. wg.rms spsissn. Kut -zopklsets

Liers, bell uncl äunkel (obns kìejsiîussà), 1614
Ilm gsneis^tkn ^uspruek ersuobt kj?. llkrtl
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ktsuLr Intl.: N. Scnmlctk
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e.ikt :: ZentrâMeisung :: Mler ttomkort
Limmer v Z ?r. sn :: Pension nscti Uödsrelnkunkt
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Qk-anci Ogfs Os la paix"
Sonnsnqusi lO - ^l)k?IOI-I - Sonnonqusi 10

Türiobs sobönstos l^smilisn-Osiö. I4M
I?sncls?-vous cisr I^rsmcisn unci l'bsstsrbssucibsr.
lvlit bäii. Umpisbiung l^. Ol-i. Sfî^IOl-lObl.
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ch Lcke kaknkc>tstr.-^UAU8tinerxa85e : ?el. 3269 ch

^ Oute Küclie, regle Veine, kk, I_Ito vier, iieli unci liunkei.
ch rllr Vereine unâ cieseUscriaiten stellen im I. 8toc><

l.oksl>tàten ^ur Verkiixunx. iS72 rr. Kekrle. ch
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ou l?0NI"
pi^ims iXücke un6 Kellen.

vi« voniügl. irlüirlimsnn Sieire, kell un6 rlunkel.
Spe-islitât- S^e«>>iiSNà

I4S enncoispen ix«.u,ii»7scn.

Krsnä Vase Splenäiil
kestenL28se II :: kesitier: l^beocior Heus8er

Lrstklsssig. lXiinstier-llrvkester
l'ülrii. li 4 g>/, vdr > ocl 8-II Mir, 7 «illarà.. - Ke«> Il>s.>>nei>.

^>n?.ii^I>> lie ^ sll'ilàti»n. irSglivirl« 8poiî»IpI»îîo. IlW

Zibiutrs,»»« 26/28, vi>i-»-vi^ 8r ^oi>g,bc>k

Vogotsrlsobos 5iostsursnt
l'àAliob rsieks ^»sväbl in vor^ü^liek ?uborsitstr-u
Vlsbl^psi>eo unri frixok«-!! (»smü^su iVlsiiu à i, 1,20,
I ü<i uuä à i» (Zârts. lîs,kk»-s, l'es, Lbnor>lscle ?u ^scier

l'a^^è I4i9 luk 4. bi»'!

SsnitstsHausmsnn a.-S. I civklns Ssnsiils ^»»s
Urania -kpotkvko Ursnlsstrssss ll

<
Kritttsl»«n<ivr für

iVerveo uQ<I Mut, Slutrsu
uuci l>i»rw

clas vollkommenste kur
Hais kÄllucl- uuä

pustillvn. ?rum,>t«r i^rkoi?
bei Uusteu. Hsisvrkoit,

liâls-, tiklkeo- uuci l^llkt-
r<idr«u-Lot>-iu,<iuu?.
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